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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

06.08.2021 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Sebastian Schulz 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 

 
6. August 2021 
F Verklärung des Herrn  

L Dan 7,9–10.13–14 oder 2 Petr 1,16–19; Ev Mk 9,2–10 (Lekt. VI, 
499) 

GL 372,1–3 (Morgenstern der finstern Nacht) 
 

Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
„Und dann ist mir ein Licht aufgegangen!“ So sagt man, wenn 
Zusammenhänge plötzlich klarer erscheinen; wenn mit einem Mal 
deutlich wird, worum es eigentlich geht.  
Etwas, das vorher im Dunkeln lag, erscheint plötzlich in einem hellen 
Licht. 

Hoch oben auf dem Berg Tabor geht den Jüngern Johannes, Petrus 
und Jakobus im wahrsten Sinne des Wortes ein Licht auf.  
Plötzlich sehen sie Jesus in einem neuen Licht! Sie verstehen:  
Jesus ist Gottes Sohn!  

Heute, am Festtag „Verklärung des Herrn“, nimmt Jesus auch uns 
mit auf einen „Berg“, auf einen Höhepunkt.  
Er führt uns heraus aus unserem Alltag, damit wir ihn in neuem Licht 
sehen können.  
Öffnen wir für diese Begegnung unser Herz und bitten wir Gott, dass 
er in uns ein Licht aufgehen lasse.  
 
Eröffnungsvers                                                                   Vgl. Mt 17, 5 
Aus einer leuchtenden Wolke kam die Stimme des Vaters: 
Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe: 
Auf ihn sollt ihr hören. 
 

Schuldbekenntnis 
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 Schwestern und Brüder, 
Das Wort Gottes stärkt und ermutigt.  
Es lässt uns aber auch unser Versagen 
und unsere Schuld erkennen. 
Im Vertrauen auf die Güte des Herrn rufen wir: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott. erbarme dich. 
 
Denn wir haben vor dir gesündigt.  
 
Erweise uns, Herr, deine Huld.  
 
Und schenke uns dein Heil. 
 
Kyrie 
 
Herr Jesus Christus, 
du bist der Herr aller Zeiten:  
 
Kyrie eleison 
 
Du bist das Alpha und das Omega:  
 
Christe eleison  
 
Christus, Herr in Ewigkeit:  
 
Kyrie eleison 
 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
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Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, 
bei der Verklärung deines eingeborenen Sohnes 
hast du durch das Zeugnis der Väter 
die Geheimnisse unseres Glaubens bekräftigt. 
Du hast uns gezeigt, was wir erhoffen dürfen, 
wenn unsere Annahme an Kindes statt 
sich einmal vollendet. 
Hilf uns, auf das Wort deines Sohnes zu hören, 
damit wir Anteil erhalten an seiner Herrlichkeit. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.                                      Amen. 
 
Lesung 
                                                                                           Dan 7, 9–10.13–14 
Lesung 
aus dem Buch Daniel. 
Ich, Daniel, sah in einer nächtlichen Vision: 
Throne wurden aufgestellt 
und ein Hochbetagter nahm Platz. 
Sein Gewand war weiß wie Schnee, 
sein Haar wie reine Wolle. 
Feuerflammen waren sein Thron 
und dessen Räder waren loderndes Feuer. 
Ein Strom von Feuer ging von ihm aus. 
Tausendmal Tausende dienten ihm, 
zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. 
Das Gericht nahm Platz 
und es wurden Bücher aufgeschlagen. 
Immer noch hatte ich die nächtlichen Visionen: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt. 
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Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter. 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
Antwortpsalm                               Ps 97 (96), 1–2.5–6.8–9 (Kv: vgl. 1a.9a) 
Kv Der Herr ist König,GL 52,1 
er ist der Höchste über der ganzen Erde. – Kv 
1Der Herr ist König. Es juble die Erde! * 
Freuen sollen sich die vielen Inseln. 
2Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, * 
Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen seines Thrones. – (Kv) 
5Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, * 
vor dem Angesicht des Herrn der ganzen Erde. 
6Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, * 
seine Herrlichkeit schauen alle Völker. – (Kv) 
8Zion hört es und freut sich, * 
Judas Töchter jubeln, Herr, über deine Urteile. 
9Denn du, Herr, bist der Höchste über der ganzen Erde, * 
hoch erhaben bist du über alle Götter. – Kv 
 
Zweite Lesung                                                                        Petr 1, 16–19 
 
Lesung 
aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus. 
Schwestern und Brüder! 
Wir sind nicht 
klug ausgedachten Geschichten gefolgt, 
als wir euch die machtvolle Ankunft 
unseres Herrn Jesus Christus kundtaten, 
sondern wir waren Augenzeugen seiner Macht und Größe. 
Denn er hat von Gott, dem Vater, Ehre und Herrlichkeit empfangen, 
als eine Stimme von erhabener Herrlichkeit an ihn erging: 
Das ist mein geliebter Sohn, 
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an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. 
Diese Stimme, die vom Himmel kam, haben wir gehört, 
als wir mit ihm auf dem heiligen Berg waren. 
Dadurch ist das Wort der Propheten 
für uns noch sicherer geworden 
und ihr tut gut daran, es zu beachten, 
wie ein Licht, 
das an einem finsteren Ort scheint, 
bis der Tag anbricht 
und der Morgenstern aufgeht in eurem Herzen. 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
 
Ruf vor dem Evangelium                                                     Vers: vgl. Lk 9, 35 
 
Halleluja. Halleluja. 
Aus der leuchtenden Wolke rief die Stimme des Vaters: 
Das ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören. 
Halleluja. 

Vers: Ez 18, 31 

  
  
  
 

Evangelium                                                                                    Mt 17, 1–9 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
In jener Zeit 
nahm Jesus Petrus, Jakobus 
und dessen Bruder Johannes beiseite 
und führte sie auf einen hohen Berg. 
Und er wurde vor ihnen verwandelt; 
sein Gesicht leuchtete wie die Sonne 
und seine Kleider wurden weiß wie das Licht. 
Und siehe, es erschienen ihnen Mose und Elíja 
und redeten mit Jesus. 
Und Petrus antwortete und sagte zu Jesus: 
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Herr, es ist gut, dass wir hier sind. 
Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elíja. 
Noch während er redete, 
siehe, eine leuchtende Wolke überschattete sie 
und siehe, eine Stimme erscholl aus der Wolke: 
Dieser ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen gefunden habe; 
auf ihn sollt ihr hören. 
Als die Jünger das hörten, 
warfen sie sich mit dem Gesicht zu Boden 
und fürchteten sich sehr. 
Da trat Jesus zu ihnen, 
fasste sie an 
und sagte: Steht auf und fürchtet euch nicht! 
Und als sie aufblickten, 
sahen sie niemanden außer Jesus allein. 
Während sie den Berg hinabstiegen, gebot ihnen Jesus: 
Erzählt niemandem von dem, was ihr gesehen habt, 
bis der Menschensohn von den Toten auferweckt ist! 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
Glaubenszeugnis 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
 
Es klingt fast zu schön, um wahr zu sein:  
„Und er wurde vor ihnen verwandelt; seine Kleider wurden strahlend 
weiß, so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann.“ 
Kein Wunder, dass Petrus oben auf dem Berg Hütten bauen wollte.  
In diesem wunderschönen Augenblick möchte er sich gerne für immer 
einrichten.  
Aber es kommt anderes. Die drei Jünger, die Jesus zu dieser 
Expedition ausgewählt hat, bekommen es mit der Angst zu tun. 
Warum? Sie hören Gottes Stimme aus der Wolke: 
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 „Das ist mein Sohn, auf ihn sollt ihr hören“.  
Schluss mit dem fantastischen Hüttenbauprojekt.  
Jetzt haben sie es mit der Realität, mit der schnörkellosen Wirklichkeit 
Gottes zu tun.  
Und bald heißt es auch wieder zurück ins Tal, zurück in den Alltag zu 
gehen, denn dort werden sie gebraucht. 
Das Evangelium von der Verklärung holt auch uns in die Wirklichkeit 
zurück:  
Verschnaufpausen sind notwendig, das Genießen und Auskosten 
besonderer Momente wichtig.  
Sie tun gut und stärken uns, schärfen unseren Blick für das 
Wesentliche.  
Aber wir können dort keine dort Hütten bauen und im Glücksmoment 
sesshaft werden.  
Es muss weitergehen, gestärkt sollen wir die neuen 
Herausforderungen, die uns im Alltag erwarten, annehmen. 
Die Verklärung Jesu will uns helfen, die Dinge in einem anderen Licht – 
in Gottes Licht – zu sehen.  
Wir können Gewissheit und Vertrauen erlangen, dass Gott uns einst 
vollenden wird.  
Gottes Wille ist einmal unsere endgültige Erlösung;  
unsere Aufgabe ist es bis dahin, unser Leben zu leben, unseren Alltag 
im Glauben zu meistern,  
die irdische Zeit – soweit es geht – auszukosten und zu nutzen und vor 
allem erkennbar werden zu lassen, „wes Geistes Kind“ wir sind.  
Denn das macht das Christsein aus.  
So wird die Frohe Botschaft für alle sichtbar in dieser Welt.  
 
Lobpreis 
Schwestern und Brüder, 
 
Gott hat zu uns gesprochen in den Heiligen Schriften. 
Wir haben sein Wort gehört. 
Im Festtäglichen Lobpreis geben wir ihm Antwort. 
Wir vereinen uns mit allen auf der Erde, 
die heute den Tag des Herrn feiern, und beten: 
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 Dir sei Preis und Dank und Ehre 
 
 Gepriesen bist du, Schöpfer der Welt: 
Am Sonntag gedenken wir deiner Güte, 
mit der du Himmel und Erde erschaffen hast. 
Du bist die Quelle und der Ursprung allen Lebens. 
Du hast am siebten Tag geruht von deinem Werk; 
du lädst auch uns nach Tagen der Arbeit ein, 
an deiner schöpferischen Ruhe teilzuhaben. 
Du willst, dass wir das Leben feiern, 
das du uns immerfort schenkst. 
Du lässt uns ausruhen von der Mühe und Hast 
und aufatmen im Blick auf deine Treue 
zu uns und allen Geschöpfen. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Gepriesen bist du, Gott, für den Tag, 
an dem du Christus, deinen Sohn, aus dem Tod erweckt 
und zur Sonne des Heils Gemacht hast. 
Am Sonntag sammelst du deine Gemeinde um ihn 
und stellst sie in das Licht seiner Liebe. 
Am Sonntag erneuerst du den Bund der Treue, 
den du mit uns geschlossen hast 
in Christi Tod und Auferstehung. 
Christus, dein Sohn, tritt in unsere Mitte: 
Er bringt uns deine Versöhnung und deinen Frieden. 
Er schenkt uns immer neu seinen Heiligen Geist, 
der uns das Herz aufschließt für das Geheimnis deiner Liebe 
und uns den Mund auftut zum Lob deiner großen Taten, 
die du für uns alle Welt vollbracht hast. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
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Gepriesen bist du, Vater, für den Tag, 
an dem wir die lebendige Hoffnung feiern, 
zu der du die Welt berufen hast 
durch die Auferweckung deines Sohnes. 
Sie ist uns Unterpfand der kommenden Vollendung, 
die wir mit der ganzen Schöpfung ( voll Sehnsucht) erwarten. 
Dein Sohn hat Sünde, Leid und Tod besiegt. 
Er lässt uns in dieser Feier den Geschmack  der Hoffnung verkosten: 
dass deine Liebe stärker ist als alle Mächte des Todes 
und deine Herrschaft des Erbarmens durchsetzt 
in dieser Welt voll Unrecht und Gewalt. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Gepriesen bist du, Freund unseres Lebens, 
für das Geschenk des (dieses) Sonntags. 
Wir heißen ihn an diesem Morgen (Abend) dankbar willkommen. 
Befreie uns aus aller Enge und Hast, 
und lass uns aufatmen in deiner Liebe. 
Wir preisen dich mit deinem Sohn im Heiligen Geist 
und stimmen freudig ein in das Lied der himmlischen Chöre, 
die das Lob deiner Herrlichkeit singen: 
 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ 

Gloria GL 383 (Ich lobe meinen Gott) 
Fürbitten 
Die Stimme aus der Wolke offenbarte: Jesus Christus ist Gottes 
geliebter Sohn. Ihn bitten wir: 
Für alle, die in der Kirche das Evangelium verkünden und danach 

handeln: Leuchte ihnen als Licht des Lebens. 
Jesus, Sohn Gottes:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für alle, die auf ihrem Lebensweg dunkle Wegabschnitte 
durchschreiten müssen: Entzünde in ihnen neue Hoffnung.  
Jesus, Sohn Gottes:  
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Wir bitten dich, erhöre uns. 
Für alle, die auf der Suche sind: Sei ihnen Orientierung und Stütze. 

Jesus, Sohn Gottes:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für alle, die wir in unser persönliches Gebet miteinschließen. 
 Schenke ihnen dein Licht. 

Jesus, Sohn Gottes:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für unsere Verstorbenen: Führe sie in das Land des Lichtes und des 
Friedens.  
Jesus, Sohn Gottes:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Himmlischer Vater, erhöre unsere Bitten und erleuchte die 
menschlichen Dunkelheiten. So bitten wir im Heiligen Geist durch 
Christus, unsern Herrn.                                               Amen. 
 
Vaterunser  
Wir heißen Kinder Gottes und wir sind es. 
Darum können wir voll Vertrauen mit unserem himmlischen Vater 
sprechen wie unser Bruder, Jesus Christus: 
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

In einer Welt von Gier, Hass und Gewalt verheißt Gott den Frieden; 

denn bei ihm ist alles möglich. 

Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden sondern auf den 
Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
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Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
 
 
Impuls 
Tragen Sie etwas im Herzen, dass Ihnen wie ein Licht erscheint?  
Ein Wort, eine Melodie oder eine Erfahrung?  
Dann bewahren Sie es,  
lassen sie es innerlich klingen und äußerlich leuchten.  
So können wir heute vielleicht etwas ausstrahlen  
von Gottes verwandelnder Kraft. 
 
 
 
Schlussgebet 
 
Lasset uns beten: 

Herr, unser Gott, 
in der Verklärung deines Sohnes 
wurde der Glanz seiner Gottheit offenbar. 
Lass uns durch dein Wort 
seine Verherrlichung immer besser begreifen. 
Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn. 

 
 
 
Segensbitte 
L Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
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und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
GL 536,1–3 (Gegrüßet seist du, Königin) 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 


